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Hintergrund
Der Tiroler Schlaganfallpfad zeigt mit Strokenet, dass digitale Datenmanagementsysteme die Kommunikation im
Gesundheitswesen erleichtern. Die dortige, ambulante Schlaganfallrehabilitation besteht aus supervidierter Therapie
und Heimübungsprogrammen. Aktuell erfasst das System jedoch fast ausschließlich Daten aus dem supervidierten
Setting. Hier setzt die App MARTHA an: Sie unterstützt Patient*innen bei Heimübungen für die obere Extremität und
speichert die entsprechenden Durchführungsdaten. Durch eine Integration der App MARTHA in das bestehende
Datenmanagementsystem würden dem interdisziplinären Team künftig auch diese wichtigen Daten aus dem nicht-
supervidierten Training zur Verfügung stehen.

Methode

Die Weiterentwicklung der App MARTHA erfolgt unter Beachtung der regulatorischen Vorgaben des
Medizinproduktegesetzes (MDR). Bedürfnisse und Anforderungen der Anwender*innen werden in einem Mixed-
Methods-Ansatz (Fragebogen, Fokusgruppen, Interviews) erfasst und in Form von User-Stories an das App-
Entwicklungsteam weitergegeben. Bei der Integration der App in das Datenmanagementsystem des Tiroler
Schlaganfallpfades, wird darauf geachtet, dass die Interoperabilität mit anderen Systemen (z.B. Krankenhaus-
informationssystem, Elektronische Gesundheitsakte) ebenfalls gegeben ist. Sicherheit, Akzeptanz
und Wirksamkeit der App werden im Rahmen einer pragmatischen randomisiert-kontrollierten Studie überprüft.

Erwartete Ergebnisse
Das entwickelte Medizinprodukt soll für die Versorgung von Personen nach Schlaganfall nicht nur im Rahmen des
Tiroler Schlaganfallpfades, sondern auch anderen Institutionen und freien Praxen zur Verfügung stehen.
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